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Montag, 4. Mai 2020

Einkaufsverhalten der Bürger untersucht

Regionaldialog »Digitalisierung und Onlinehandel«

Gemünd. Der Appell vom Schleidener Bürgermeister Ingo Pfennings war eindeutig: »Kaufen Sie

regional, unterstützen Sie die Einzelhändler vor Ort, helfen Sie, Arbeitsplätze zu sichern und unsere

Innenstädte attraktiv zu halten.«

In Gemünd wurde der Frage nachgegangen, wie die Nahversorgung im ländlichen Raum gesichert werden kann. Dazu wurden 500 Bürger

aus fünf Kommunen befragt. mn-Fotos/Collage

 mn  11. März 2020  1 Kommentar  Art ikel teilen

Womit man dann mitten drin war im Regionaldialog »Digitalisierung und Onlinehandel«, zu dem eine stattliche Anzahl von

Menschen in den Gemünder Kursaal gekommen waren. Im Kern geht es bei diesem Dialog um die Tatsache, dass der

Einzelhandel in ländlichen Räumen vor großen Herausforderungen steht. Digitalisierung und Onlinehandel machen zu

scha en und werden oft als Konkurrenz ausgemacht.

500 Bürger wurden befragt

Mit dem Projekt des NRW-Wirtschaftsministeriums soll untersucht werden, welche Chancen und Risiken der Onlinehandel

für den ländlichen Raum bietet. Wissenschaftler der Universität Bonn, der TU Dortmund und des Instituts für Landes- und

Stadtentwicklungsforschung (ILS) untersuchten, wie die Nahversorgung im ländlichen Raum gesichert werden kann. So

wurden im Herbst 2019 in den fünf Kommunen Schleiden, Hellenthal, Kall, Dahlem und Blankenheim insgesamt 500 Bürger

zu ihrem Einkaufsverhalten befragt.

Wildfreigehege
Hellenthal ö net  wieder

Hellenthal. Das

Wildfreigehege Hellenthal

Wittlich-Land:
Mutmaßlicher
Drogendealer
festgenommen

Bitburg: Brand eines
Flugzeughangars auf
dem Flugplatz

Bitburg Am Sonntag 3





▸
▸












